
Zur Ruhe legen

In der Verharmlosung liegt kein Glück –

schlag dir nicht selber den Stock ins Genick!

Schau lieber ganz bewusst alles an –

quatsch‘ nicht drum rum, sag‘ dir Bescheid!

Was ein Märchenerzähler für Kinder ersann,

ist nur ein Mäntelchen – drum sei gescheit!

Spinnen sind giftig und Schlangen meist auch,

Kosenamen sind nur ein dämlicher Brauch.

Nicht alle Leute lassen gut mit sich reden!

Wer das glaubt, der wird noch staunen!

„Alle sind gleich“ – das gilt für jeden?

Hör‘ was die heimlichen Stimmen raunen:

Vertrau‘ nicht auf Parolen, die Intuition

verrät dir, wie eine bestimmte Komposition

der Natur sich gebärdet, dir gegenüber.

Die Wahrheit spricht aus ganz vielen Dingen!

Oder ist dir die Mode der Gegenwart lieber?

Sie wird dir nur Enttäuschungen bringen!

Zeitlos ist dagegen das aufrechte Denken!

Man verspricht dir, du könntest’s dir schenken,

weil der „Positivismus“ das Land dominiert –

du fällst dabei den Tricks der Werbestrategen

zum Opfer, denn du wirst so gern angeschmiert,

um dich, samt deinem Hirn, zur Ruhe zu legen!
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